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gibt es zahlreiche Hinweise, daß d iese feanzen 
Fragen der Republikfluchtem und Abwerbungen von v ie len , zum 
T eil verantwortlichen Funktionären des Staatsapparates, unter
schätzt werden. Das ze ig t sich  in  der allgemein verbreiteten  
Tendenz, die Bekämpfung der Republikflucht aussch ließ lich  
den Sicherheitsorganen zu überlassen.
In v ie len  M inisterien und anderen Einrichtungen des Staats
apparates werden k ein er le i operative Maßnahmen e in g e le ite t ,  
sondern die Republikfluchten le d ig lich  r e g is tr ie r t .
Eine andere Tendenz i s t  die des Administrierens, So wird in  
den meisten Fällen zwar d ie Wichtigkeit der Republlkflucht- 
bekämpfung betont und zun T eil wurden auch entsprechende 
"Direktiven* er lassen , aber praktische Vorstellungen, wie d ies  
erfolgen  s o l l ,  ex istieren  n ich t.
Hinzu kommt, daß die Bekämpfung der Republikfluchten o ft den 
unteren Organen Übertragen wird, ohne s ie  zu kontrollieren  
oder konkret anzu leiten .
Daroh d iese UnterSchätzung steht die Republikfluchtbekämpfung 
praktisch nur auf dem Papier und die meisten M itarbeiter und 
Funktionäre des Staatsapparates fühlen mloh nicht persönlich  
dafür verantwortlich.
Im gleichen Maße wird der massenpolitischen Arbeit unter den 
verschiedenen Bevölkerungeschichten noch zu wenig Beachtung 
a ls  vorbeugende Tätigkeit geschenkt und es unterlassen, gute 
kontakte besondere zu dem Bevölkerungekreisen herzustellen»  
die a ls  Schwerpunkte bei der Republikflucht au ftreten .

Aus einer Vielzahl von Beispielen i s t  aber auch e r s ic h tlic h , 
daß diese fa lsche Einstellung zur Republikflucht b is  zur 
indirekten Begünstigung der Republikflucht führt, indem duroh 
ungenügende Verbindung zur Bevölkerung, durch Administrieren, 
Bichteingehen auf Kritiken und Hinweise, überspitzte Maßnahmen, 
llnkssektierexlschea und herzloses Verhalten und ähnliche 
schädliche Erscheinungen, das Vertrauen ln  die Partei und ln  
den Staatsapparat untergraben wird und besonders Angehörige de? 
In te lligen z  d iese Erscheinungen a ls  Anlaß einer Republikflucht 
nehmen«
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